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D ie zw ei W erke zeigen jene M öglichkeit des historischen Rom ans, in der die 
G eschichte als V orw an d zur E n tfa ltu n g  einer spezifisch schönliterarisch-stilistischen 
N eigu n g oder nur als interessant-farbige K ulisse für populär w irkungsvolle A ben ­
teu er und H eldenschicksale dient. K .s  A ufm erksam keit rich tet sich auch in diesem 
abschließenden B an d seiner „K ön igsrom an e" (vgl. U J b . X I , R ez. 54) auf das 
m enschlich In tim e: die Jahrhunderte entscheidenden U m w älzungen der N ach- 
m ohäcser Jahre werden nur leise angedeutet. Im  Vordergrund steht die zart und 
w ehm utsvoll gezeichnete G estalt der K ön igin w itw e M aria und ihr Preßburger H of, 
auf dessen verzagenden, im m er fadenscheinigeren H erren ein leiser Schim m er von 
K .s  hum orvollem  M itleid ruht. Z äp olya  und der „erste  H absburger" Ferdinand 
tauchen  nur in einigen entscheidenden Szenen als riesige S ch atten  auf. W ährend 
aber K .s  W erk  die F arben  eines ausgezeichneten Stim m ungskünstlers träg t, zeigt 
G .s Riesenrom an eine große Senke in der E n tw ick lu n g dieser beliebten Sch rift­
stellerin. D ieser Rom an, der Jökais A benteuer-, M ärchen- und G efühlsw elt aus- 
beutet, den rom antischen N ebel ungarländischer Türkenkriege w iedererw eckt und 
m it den V orräten  G ardonyischen Stilrealism us’ wuchert, gehört m it seiner krassen 
Sch w arzw eiß-T echn ik und seinen pathetisch  aufgeblasenen Papphelden zu den 
allzu  bekannten  T agesprodukten  historischer K olportage, (y.)


